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N E U F A S S U N G 
 
wegen Aufnahme der Drucksache 21/17994 
zu TOP 2 
 
 
 
Die nächste Sitzung des 
 
Innenausschusses 
 
findet statt am 
 
Dienstag, dem 20. August 2019, um 17:00 Uhr 
 
Rathaus, Raum 151. 
 
 
 
 
 
Der Vorsitzende des Ausschusses, Herr Ekkehard Wysocki (SPD), bittet die Mitglieder sowie 
ständigen Vertreterinnen und Vertreter, an dieser Sitzung teilzunehmen. 
 

Tagesordnung: 

1.  Drs. 21/16376 Entwurf eines Gesetzes zur Regelung des Rettungsdienstes 

(Gesetzentwurf Senat) 

hier: Auswertung der Anhörung von Auskunftspersonen gemäß § 58 (2) 
Geschäftsordnung der Hamburgischen Bürgerschaft vom 6. Juni 2019 und 
Fortsetzung der Senatsbefragung 

HAMBURG, 15.08.2019   
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2.  Drs. 21/17905 
 
 
 

 
 
mit 
 
21/17932 
 
 
und 
 
21/17994 

Vorlage eines Gesetzentwurfs für ein „Fünftes Gesetz zur Änderung des 
Hamburgischen Beamtengesetzes (HmbBG)“; zugleich Stellungnahme 
des Senats zu dem bürgerschaftlichen Ersuchen vom 1. November 2018 
zur Drucksache 21/14582 

(Gesetzentwurf Senat) 
 
 
 
Einführung einer Kennzeichnungspflicht für Polizeikräfte in geschlossenen 
Einheiten – Bezugnehmend auf Drs. 21/17905 
(Antrag DIE LINKE) 
 
 
Einführung einer Kennzeichnungspflicht für Polizeikräfte in geschlossenen 
Einheiten 
(Antrag FDP) 
 

3.  21/17906 
 
 
 

mit 
 
21/4248 

Drittes Gesetz zur Änderung polizeirechtlicher Vorschriften 

(Gesetzentwurf Senat) 

 

 
 
Grundsatzurteil des Bundesverfassungsgerichts zum Schutz der 
Grundrechte anlässlich des BKA-Gesetzes proaktiv umsetzen – 
Polizeirecht in Hamburg in Eigeninitiative verfassungsgemäß gestalten! 
(Antrag FDP) 

4.   Verschiedenes 

 
 
      - Ein Imbiss ist vorgesehen. - 
 
 
 
 
Hinweis: Ausschusssitzungen werden auf Nachfrage und Verfügbarkeit von Gebärdensprachdolmetscher-
innen und -dolmetschern vor Ort übersetzt. Bitte sprechen Sie bei Bedarf die in der Einladung zur Sitzung im 
Kopfbogen benannte Gremienbetreuerin dazu im Vorfeld mindestens fünf Tage vor der Sitzung an oder 
wenden Sie sich per Mail an sie. Geben Sie dabei bitte auch an, ob Sie eine Vor-Ort-Übersetzung für die 
ganze Sitzung wünschen oder nur zu einzelnen Tagesordnungspunkten. 

 
 


